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Eine „Rose“ für Ettlingen 
Für viele Ettlinger war die Rose neben der 
Schleuse ein langjähriger Anlaufpunkt. Wer 
erinnert sich nicht an die schönen Stunden, die 
beliebten „Wikinger“ und vor allem 
stundenlange Diskussionen über dies und jenes.  
Jetzt kommt nach sechs Jahren Stillstand endlich wieder 
Bewegung in das Vorhaben. Die Stadtbau Ettlingen konnte sich mit 
dem Besitzer auf die Übernahme der Immobilie einigen und wird 
nun die Sanierung des Gebäudes angehen. Neben Wohnungen 
soll auch die Gastronomie mit ihrer über 300 Jahre alten 
Geschichte im Gebäude erhalten bleiben. Um dies finanziell zu 
erleichtern hat der Gemeinderat in der letzten Sitzung vor der 
Sommerpause beschlossen das Sanierungsgebiet um die 
entsprechenden Gebäude zu erweitern und damit den Weg für 
entsprechende Fördergelder zu öffnen.  
Auch wenn die Stadtbau in Ettlingen aktuell einige große Projekte, 
wie z.B. das alte Feuerwehrgelände, in Arbeit hat, freuen wir uns 
auf die ersten Planungen und hoffen auf eine baldige Umsetzung. 
 
 
 
Jörg Schosser, Stadtrat 

Auf Einladung unserer MdL Barbara Saebel hatten wir in 
Ettlingen am 1. September Besuch von Landesverkehrs-
minister Winfried Hermann. Standesgemäß mit dem 
Fahrrad wurden folgende kritischen Stellen der Verkehrs-
planung angefahren: Problemzone Schranken an der 
Haltestelle Erbprinz, Verkehrsknoten am AVG/Elba-Areal, 
Bahnhof Ettlingen West mit dem Anschluss an den Rad-
schnellweg, Bereiche der zukünftigen Ost-West-Radver-
bindung und Engpässe auf der Nord-Süd-Radverbindung. 
Dabei konnten die Herausforderungen und Lösungsan-
sätze vorort diskutiert werden.  
Danke an Herrn Meyer-Buck und Herrn Weber vom 
Planungsamt für die fachkundigen Erläuterungen zu den 
stadtplanerischen Herausforderungen, die ohne die 
Unterstützung des Verkehrsministeriums nicht gelöst 
werden können. Unser Dank geht auch Herrn Weiß von 
der AVG, der die Gruppe durch das AVG/Elba-Areal zum 
Bahnhof West führte.  
Lob gab es von Verkehrsminister Hermann für die 
Fortschritte beim Ausbau der Radinfrastruktur und die 
Pläne, den Fuß-, Rad-, und motorisierten Verkehr in 
Ettlingen zukunftsorientiert weiterzuentwickeln.  
Ihre Kay Dittner https://grüne-ettlingen.de 

 
Tag der Deutschen Einheit 
- Ein Tag zum Feiern? - 
 

 

Seit 33 Jahren feiern wir am 3. Oktober den 
Tag der Deutschen Einheit. Die Diskussion, 
ob man diesen Tag überhaupt noch begehen 
sollte, wird mit schöner Regelmäßigkeit 
angefacht. Viele der Pro- und Contra-Argumente sind nachvoll-
ziehbar. Unter anderem wird immer wieder angebracht, dass 
wir in die Zukunft blicken und nicht immer rückwärtsgewandt 
handeln und denken sollten. Deshalb haben wir uns, als dies-
jähriger Veranstalter, entschieden die Lebensumstände der 
jungen Erwachsenen in den Mittelpunkt zu stellen. Wie empfin-
den die Menschen, die nach der Wende geboren sind, die 
Einheit und wie ist ihre Lebenssituation? 
 

Einladung zur Feierstunde 
zum Tag der Deutschen Einheit 

Dienstag 3. Oktober 2023,  
11 Uhr, Schlossgartenhalle 

Thema: 
Nachwendegeneration 

„Aufwachsen in Deutschland“ 
 

Lassen Sie uns diesen Tag gemeinsam begehen. 
 

Kirstin Wandelt, SPD-Stadträtin, kirstin.wandelt@web.de 

NNeeuuee  AAuuffeenntthhaallttssrrääuummee  ffüürr  KKiinnddeerr                
uunndd  JJuuggeennddlliicchhee                                                                                           
Zu Beginn der neuen Sitzungsperiode hätte ich am
liebsten  meine  Gedanken  zur  Kindergrundsiche-
rung zu Papier gebracht. Aber wir sollen / dürfen
uns  an  dieser  Stelle  nicht  zu  bundespolitischen
Themen äußern, also bleiben wir bei unseren kom-
munalen (Pflicht-) Aufgaben:  Im Dezember 2022
haben wir dem Umbau und der Erweiterung des
KKiinnddeerrggaarrtteennss   aamm   HHoorrbbaacchhppaarrkk  zugestimmt  und
freuen uns, dass der Ettlinger Frauen- und Famili-
entreff (eeffff--eeffff) die Trägerschaft übernimmt. Ab 01.10.2023 können dort
bis zu 60 Kinder (10 unter Dreijährige und 50 über Dreijährige) betreut
werden. Ja, es ist eine KKiiTTaa--NNeeuuggrrüünndduunngg, die den beteiligten Frauen
viel abverlangt hat. Danke dafür und viel Erfolg!

Erinnern Sie sich noch, dass die Bürgerstiftung Ettlingen (aus der Kast-
Unterstiftung) für den neu zu errichtenden Pump-Track im Horbachpark
– ein Herzenswunsch des Jugendgemeinderates – einen wesentlichen
Zuschuss von € 457.000 gewährt.  Jetzt  wird am Dienstag über  die
Schaffung eines neuen TTrreeffffppuunnkkttss  ffüürr  JJuuggeennddlliicchhee  iinn  ddeerr  IInnnneennssttaaddtt, in
Gestalt eines „Wohnzimmer-Kinos“ beraten. Das Konzept heißt „Cine-
my“ für private Kinoabende und Gamingsessions. Ich bin auf die Präsen-
tation gespannt, auch hier steht eine finanzielle Beteiligung der Bürgers-
tiftung im Raum.

Überhaupt, das EEhhrreennaammtt  iinn  EEttttlliinnggeenn: Veranstaltungen wie unser Markt-
fest, der Pfennigbasar oder die bürgerverbindenden Vereinsfeste wären
ohne die vielen ehrenamtlichen Helfer nicht denkbar.

 

Dr. Birgit Eyselen, Stadträtin FW/FE www.fwfe.de
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Vereine und 
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Fußball

Fußball 1. Mannschaft

SSV Ettlingen : FC Südstern Karlsruhe 0:2
Am 5. Spieltag begrüßte der SSV den FC 
Südstern Karlsruhe im Baggerloch, welcher 
in den vergangenen Spielzeiten stets einen 
schwer zu bespielenden Gegner darstellte.
Der SSV wollte den Schwung aus dem Kan-
tersieg der Vorwoche mitnehmen und 
erneut die drei Punkte im Baggerloch be-
lassen. Allerdings gestaltete sich dies wie 
bereits in den ersten drei Spielen als kniff-
lige Aufgabe. Denn erneut geriet man nach 
13 Minuten in Rückstand nach einem völlig 
unnötig verursachten Elfmeter. Der SSV war 
daraufhin bemüht, den Rückstand zu egali-
sieren, doch bis auf ein paar Halbchancen 
und einem Lattenkracher durch M. Linder 
gelang dem SSV nicht wirklich viel. Dann 
kam es, wie es kommen musste. Kurz vor der 
Halbzeit ließ man den Gästen nach einer 
Flanke im Strafraum zu viel Platz und der 
darauffolgende Abpraller konnte zum 0:2 
verwertet werden.
Wer die letzten Spiele verfolgt hatte, der 
erwartete eine erneute Aufholjagd in der 
zweiten Halbzeit, die blieb aus, weil die er-

spielten Chancen nicht zwingend genug wa-
ren und auch die Durchschlagskraft gefehlt 
hatte. So stand es am Ende 0:2 für die Gäste.
Der SSV ist gut daran beraten, sich zu schüt-
teln und in der kommenden Woche gegen den 
aktuell formstarken FC Viktoria Berghausen 
ein anderes Gesicht mit auf den Platz zu brin-
gen.
Die zweite Mannschaft gewann das Vorspiel 
gegen die SG Stupferich II erneut eindrucks-
voll und hochverdient mit 7:2.
Nächsten Sonntag reist die zweite Mann-
schaft zum Auswärtsspiel nach Bad Her-
renalb. Anstoß ist dort um 15 Uhr. Die Erste 
Mannschaft reist wie bereits erwähnt nach 
Berghausen. Anstoß ist ebenfalls um 15 Uhr.

Abt. Jugendfußball

Saisonauftakt der A1 Junioren
Die Generalprobe zum Saisonauftakt verlief 
im Test gegen PSK KA mit einem 7:3 Erfolg 
sehr erfreulich. Dass die Landesliga eine an-
dere Welt ist, mussten sie gleich im ersten 
Spiel gegen die JSG Östringen erfahren. Feri-
enbedingt noch nicht in Vollbesetzung, war 
die 0:6 Niederlage dennoch sehr schmerz-
haft. Gleich darauf wartete im Verbands-
pokal gegen den Verbandsligisten aus Nöt-
tingen erneut eine schwere Aufgabe. In der 
ersten Halbzeit hielt die JSG sehr gut mit, in 
Halbzeit zwei ging ihr aber beim 0:4 die Luft 
aus. Dass man es dem übermächtigen Geg-
ner eine Halbzeit lang sehr schwer gemacht 
hatte, gab am Samstag aber Zuversicht für 
das zweite Saisonspiel gegen Niefern. Stark 
ersatzgeschwächt gelang zur Halbzeit eine 

2:0 Führung, am Ende gab es die verdienten 
ersten 3 Punkte beim 3:2 Heimsieg. Am Mitt-
woch wartet im Kreispokal Kirchfeld2 auf die 
A1, die gleich zu Beginn zwei englische Wo-
chen zu bestreiten hat. Am Samstag geht es 
zum kleinen Bruder zu Nöttingen 2.

Abt. Triathlon

Rückblick: SWE Albtal-Triathlon

 
Wasserstart Triathlon

Der 1. SWE Albtal-
Triathlon ist Ge-
schichte! Mit dem 
Glockenschlag von 
„Hells Bells“ und 
dem Startschuss 
von Bürgermeister 
Dr. Moritz Heidecker 
wurden knapp 200 

Sportlerinnen und Sportler um Punkt 9 Uhr 
ins Wasser geschickt. Die Wetterbedingun-
gen an diesem Septemberwochenende wa-
ren top – trocken, warm und windstill. Bis 
ins Ziel galt es dann „nur“ noch, die 1,5 km 
lange Schwimmstrecke im Buchtzigsee, den 
anspruchsvollen 40 km-Radkurs, der ganze 
drei Mal nach Schöllbronn führte sowie den 
abschließenden 10-km-Lauf zu absolvieren. 
Während sich Tom Holzmann bei den Män-
nern nach 2:04:50 h als Gesamtsieger kü-
ren durfte, war Saskia Haug in 2:30:44 h die 
schnellste Frau. 
Neben der schnellsten Männer- und Frau-
enstaffel, Familien- und Firmenstaffel sowie 
der Badischen Sonderwertung wurde auch 
die schnellste Ettlingerin und der schnellste 
Ettlinger gekürt. Über einen Einkaufsgut-
schein der Laufwelt in Wintersdorf, gespon-
sert von der Ettlinger Volksbank, konnten 
sich Sonja Grossmann und Christian Wehner 
freuen.

 
Gutscheinübergabe
 Fotos: Michael 
Pellinghoff

Aus Veranstalter-
Sicht freuen wir uns 
sehr, dass wir für 
unsere Premiere viel 
positives Feedback 
erhalten haben. Be-
sonders erfreulich 
war auch, dass die 
gesamte Veranstal-
tung trotz vieler No-
vizen, ohne Unfälle 
oder Zwischenfälle, 
über die Bühne ging. 
Was ohne Frage durch 
den unermüdlichen 

Einsatz von fast 100 Helfern ermöglicht wur-
de! An dieser Stelle geht nochmals ein gro-
ßes Dankeschön an unsere Helfer – Ihr wart 
spitze!
Vielen Dank auch für das Verständnis der 
Ettlinger Anwohner, die durch die temporäre 
Straßensperrung eingeschränkt waren. Posi-
tiv war, dass die Sperrung schon gegen 12:15 
Uhr wieder aufgehoben werden konnte. 
Auch ein ganz besonderes Dankeschön geht 
an die Stadt Ettlingen, die uns bei unserer 
Triathlon-Premiere hervorragend unter-
stützt hat. Natürlich geht auch ein großes 

Dr. med. Jörg 
Schneider,

Stadtrat & 
Ortschaftsrat 
FDP/Bürgerliste
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Lebensfreude rund um den Buchtzig
Die Sommerferien sind passé und wir erin-
nern uns hoffentlich an großartige Urlaubs-
erlebnisse. Doch auch hier an der heimi-
schen Riviera war echt was los.
Nach dem Marktfest in Ettlingen zeigten die 
Kutschenfreunde bei herrlichem Wetter im 
Rahmen ihres Fahrerfests den Gästen ihre 
Show und ihr Können. Gleich die Woche 
darauf war zu sehen, wie toll es ist, wenn 
mal wieder einer eine neue gute Idee in die 
Tat umsetzt. 
Das Sunny Lake Festival hat 4 Tage die 
Stimmung am See in ungeahnte Höhen 
klettern lassen. Und mit dem nicht genug. 
Auch sportlich konnten die Triathleten un-
sere Schwarzwaldausläufer und das Albtal 
bezwingen und den Badesee von innen 
und, zum Glück noch immer, den Hurstsee 
von außen sportlich nutzen. Erste Erfahrun-
gen mit solchen Großveranstaltungen in un-
serer Region wurden gesammelt, für die 
Zukunft schon weiter geplant und nachjus-
tiert. Für alle war das ein schöner und er-
lebnisreicher Ferienausklang. 
Herzlichen Dank an alle Initiatoren und alle 
helfenden Hände! Ab nun gilt wieder: „..jetzt 
wird wieder in die Hände gespuckt, wir stei-
gern das Bruttosozialprodukt“, sonst gibt’s 
zukünftig nix zu feiern.


